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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgrasröhricht; Rohrkolben-Wasserröhricht; Rispenseggen-Ried; Sumpfseggen-Ried; Moorbirken-, Kleinseggen-Ohrweidengebüsch
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10845

X

Feuchtkomplex in vermoorter Senke innerhalb von Ackerland, im Verbund mit weiteren Feuchtbiotopen. Die zentrale Fläche ist Rest eines 
verlandeten Gewässers von 1,3 ha, das von Rohrkolbenröhricht und Rispenseggenried mit freiem Wasser zwischen den stark zergliederten
Beständen eingenommen wird, von der typischen Vegetation der Röhrichte und Rieder bzw. der Verlandungszone stehender Gewässer 
begleitet. Auf den angrenzenden feuchten Flächen, von aufgelassenen Feuchtwiesen auf Antorf bzw. degradiertem Torf, dominiert 
Rohrglanzgras, eine artenarme Gesellschaft mit Resten von Feuchtezeigern sowie nitrophilen Hochstauden.
Eine zentral gelegene, mehr oder weniger unzugängliche Fläche konnte nicht sicher angesprochen werden. Von einer randlich gelegenen 
Fläche und einem Nachbarbiotop könnte auf einen Zwischenmoor-Rest mit Torfmoosrasen (evt. Schwingrasen), Weidengebüsch und 
(jungen) Birken geschlossen werden.
Nochmalige Begehung wäre sinnvoll zur Präzisierung der Vegetationsaufnahme, Ansprache und Bewertung der Verdachtsfläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea Typha latifolia

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Salix aurita

Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Galium aparine Galium palustre
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Salix cinerea Sium latifolium Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Urtica dioica


